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ZÜRICH 1879. 6. September.

"'¦ïtîfrT'n'tl* im »^cßcffpafter" fmo bet ber großen öerbrettnng bes ©lattes rron nm fo |trtjerera rfolg, ala biefelben fe eine ganje §8o(tje anfliegen nnb beachtet roerbenjUlfHUU Snferatauftriige fmb etronfenben an bie ^Vnnonccn-f*pebitton non 0re(t ginftfi & fo., ^Marhtgaffe 14 Bürfrh. #rels pro Helfe 30 ftp,; bet IDOiebertjolnngcn
rotrb grofjer gtaöatt beroilltgt. ^usRunff üßer äffe in bfefein Ärrjefger erfdjetnenben Annoncen rotrb nnentgeflfidj ertljefit.

r-30n
M® BEI lüBI

Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd

Sommer ¦ ReStanrattOll, mit künstlerisch ausgescbnücktem Pavillon,

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche,
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde

RUE» MORF.

*fENT
J B ra n dt & G.W.v. Na w rockt

Civil-Jiïgéiii eure
^ E R L l N ^ ' HzigeV-StrAl*-

L504J

(Sine anftSnbigc Sodjter,
beutfd) unb fvanüiüfdj fpredjeub, roeldje fdjon bic
©teile als Vabentodjtcr unb Saalfeltnevin uevfefjcit,
münfdjt 6t3 15. Otto&er äljnüd) ptacirt ju merben.
^eugutffc unb ^hotoflvapljie fielen gu SMettften.

Pin mit guten .^euaniffen t>erfeFjene3 ï>ièibdjeu,
beiber ©pradjen mädjtig, fudjt in einem @afi|of
obev Renetten (iafé ©teile j. Scruircti. (200

©tu intelligente^ grnrtt«=
jimmer,

beiber Spraken mädjtig. gut beroanbevt im beftevn
®erotce, foiuir im ^immevbiciiii, i"rf)t JU fprors
tigern lilMrltl eine cmaeueliiue ©teile. 1 20 1'MMWM II «Hl I im

Unentbehrlich
für jeden Geschäftsmann oder Beamten!!!

istder bedeutend vervollkommnete Troeken-Copier-Appa-
rat, welcher zum Vi Theil des Handelspreises durch ein einfaches
Recept hergestellt werden kann. Die Anfertigung ist einfach,
kann überall gemacht werden und sind ausser den gewöhnlichsten
Kocligerätlien keinerlei anderweitige Vorrichtungen erforderlich.

Genaue Anweisung hierüber versendet gegen Posteinzahlung
yon Fr. 8. (568)

Peessnegger in Hamburg.
Im Verlage von Orell Füssli & Co.

Buchhandlung zu beziehen :

Zürich ist erschienen und durch jede

Heinrich Grunholzer
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse hoben die Yorzüg-lichkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe ist das IiiM aes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergesehichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

(grei nadj @ütr)c.)

fetter grüne, bu iiaub,
Slm îJîebengelanber

§ier mein genfter herauf!
©ebröngter quellet

3rotfling§hcercn unb reifet
©djncder unb glänjcnb ooller!
(Sud) brütet ber ©onne

©d;eibeblid; eud) umfäufelt
S)e§ Ijolben £)immel§

grudjtenbe Sülle;
(Sud; fühlet be§ 3Jlonbe§

greunblidjer ^auberhaud;
llnb eud; cuffriiftcn nun
Stimmer, gotttob ber ©djnecten

©teriger grnfj uub bic ©clbfud;t,
Saubraufd; unb SSrenner,

Ser fdjroarge, oerl;eerenbe,

fftebenencabe,

33>cinmilb' unb- ïraubenrourm,
Ober bie fdjvecf lielje SReblauS.

Dïein, benn »itriolige Söfung
SÖarb eud; im ?enj

9tetd;Iid; unb forgfain
©efpenbet oon biefer §ärib ;

Unb eud; überftiiubt noch

9lu8 biefer 23üd;fe

Äargenb mit ntd;tcn,

Oïdium T u c k e r i t i l g e n b

% e i n p u 1 u e r i f i r t e r © d; ro c f c l.

S)r. 93$ e i n 3 i e l; e r.

lïfltiottafô'lionomt|'(Çcô.
3(u3 bem Ä. SB.

ii p : g-riif;er rjätme mit fingere uf eine geiget, roo oerlumpet ift."
©epp: 3fej geiget mä halb mit gingerc uf (Sine, tuo no nie oer=

lumpet ift."

$ t a g e.

2ön§ ift für ein Unterfdjieb jroifdjen ben atten 3fubcn in 93abt;lon
unb ben ©trtljen ber Sefetjeit?"

SDie alten 3>uben fafjcn au bot 93$ af fern unb ro einten unb

bie neuen SBivtlje fitzen an ben 93$ einen unb roüffcru."

(93$eiterer Sert fielje folgenbe ©eite).

7l)KI0î-î .879. 6. 8öpt6m be,".

<Ä«»so^a^l> Zlevelspakter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden^Zlll^U^ Znserataustrlige smd einzusenden an die Knnoncen-H»pevition von Krell Anßli ^ ßo., Marktgasse 14 Zürich. Irets pro Zeile Z« Zip,; bei Wiederholungen
wwd großer AaSatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wkd unentgettkich erthellt.

'-à
MI» 331 JUKI

?iîiitv0lle àssiàt unk 8tîìât, 8ee mill

-

6,1 -s

LMIukr - KKolMllîìull, mit àstlttMli àusxêZlîiMiiûItìêw k-ivill-lll.

Iî.ss.ls I,a.rrà- ruaà artSASwälilts ?IktSLüsrr^surs. 1?rsK1i<zds xirutrs.
?s.rrrilisrr- rcvà vsssllsLüs-ktsKsssn a.rrk LsstsllruaK. Srrrs StàUrrrt^sir kiir ?ksràs

^.kl-anàW.v.^
(,'ivil-âgsuioui-s

sôU4j

Eine anständige Tochter, «

Stelle-Ges»»cl).

Ein intelligentes Frnitrn-
zinliner,

Ngcm li'iiuml tl»c mlqnichnic SliUi. l20l
>»»»»»«»««i»»l»«l»>i«^

küi- ^sctsn QsscriäktsrnÄirn oâsr- Lsamtsri!!!
istàsr b«lleutenà v«i vallkviiiinuete Vi «« lieu-l'vpiei - ^»»n»
ritt, vvslolisr -:um l/^i'^gji âs8 Ilanàslsprsisss àurok siu siiikuobss
Ilsospt bsrAsstsllt v/sràsn I<ann. Ois ^.ukertÌAUNA ist siniaek,
kann übsrall Aemaolit vvsràsn uuà sinà ausser àsn izs^vöbnliobstsn
LoobAerätllen Icsinsrlsi ààor>vsitÌAS VorriolltunASN vrkoiàerlioli.

Ksnaus ^nvsisun? bierllber vsrssnàst Zogen l'osteiuüabiunA
von ?r. 8. lM8)

Im v<>rwx<î von <ZreII k'UssIi <îi Lo,

I-Ieinl-ieli Ki'unliol^si'
^sdsnsdilcl eines ^spudlàânsi-s.

im kiìilinen àei> ^eitxesoliivlà.

preis rr. 7. 50.

Keröstgefükr.
(Frei nach Göthe.)

à

Fetter grüne, dit Laub,
Am Rebengeländer

Hier mein Fenster herauf!
Gedrängter quellet

Zwillingsbceren und reifet
Schneller »nd glänzend voller!
Euch brütet dcr Sonne

Scheideblick; euch umsnuselt

Des holden Himmels
Fruchtende Fülle;
Euch kühlet des Mondes

Freundlicher Zauberhauch
Uud euch cntkrüftcu nun

Nimmer, gottlob! dcr Schnecken

Gieriger Fraß nnd die Gelbsucht,

Laubrousch und Brenner,
Der schwarze, verheerende,

Rcbencyeade,

Weiumilb' und- Traubeuwurm,
Oder die schreckliche Reblaus.

Nein, denn vitriolige Lösung
Ward euch im Lenz

Reichlich und sorgsam

Gespendet von dieser Hand ;

Und euch nberstänbt noch

Aus dieser Büchse

Kargend mit nichte»,

O't'clirim l'uelceri tilgend,
F e i u p u l v e r i s i r t c r Schwefel.

Dr. W e i u z i e h e r.

Watio natökonomisches.
AuS dcm K. B.

Ch ä p : Früher häline mit Fingere uf eine zeiget, wo verlumpet ist."

Sepp: Jez zeiget mä bald init Fingere uf Eine, wo no nie ver¬

lumpet ist."

Krage.
Was ist für ein Unterschied zwischen den alten Judcu in Babylon

und dcn Wirthen der Jetztzeit?"

Die alten Judeu saßen au dcn Wassern und weinten und

die ueucu Wirthe sitzen an dcn Weinen und wässern."

(Weiterer Tert siehe folgende Seite).
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